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DIE NÄCHSTEN TÜV-TERMINE*:
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TÜV UND AU

Pfarrer Emil Schwertner feierte 
Diamantenes Priesterjubiläum 
16 Jahre Seelsorgedienst im Jossgrund 
vom Pfarrhaus in Burgjoß aus
Auf den Tag genau am 21. März 2024 durfte Pfr. i. R. und 
Geistlicher Rat Emil Schwertner im Kreise zahlreicher 
Gäste und Mitbrüder sein 60jähriges Weihejubiläum 
begehen. Dazu hatte er in die Hauskapelle des Alten- 
und Pfl egeheims St. Martin in Bad Orb eingeladen. Dort 
wohnt der Jubilar seit einiger Zeit. Den Empfang mit 
opulentem Imbiß gab es im Anschluß an die Festmes-
se im Saal gleich gegenüber der Kapelle, die an diesem 
Morgen beide gut gefüllt waren; ein frohes Wieder-
sehen mit Weggefährten, darunter auch Pfr. Winfried 
Abel, der zu den sieben Kandidaten gehört hat, die am 
21. März 1964 mit ihm im Hohen Dom zu Fulda von Bi-
schof Adolf Bolte zum Priester geweiht worden waren. 
Emil Schwertner wurde am 1. März 1936 als einziges Kind 
seiner Eltern, die mit Leib und Seele Bauern waren, in Neu-
stadt an der Tafelfi chte (Böhmen) geboren und getauft. Der 
Vater fi el im Krieg am 20. Juli 1944, dem Tag des mißglück-
ten Attentats auf Adolf Hitler; da ging Emil noch in seinem 
Heimatort zur Volksschule. Am 28. April 1946 mußten sei-
ne Mutter und deren Schwiegermutter mit ihm nach Ent-
eignung und Vertreibung die Heimat verlassen. Nach  drei 
Tagen in einem Viehwaggon landeten die Drei in Hünfeld, 
um dann in Steinbach/Rhön ihr neues Zuhause zu fi nden. 

Nach dem 6. Schul-
jahr wechselte Emil 
mit 13 Jahren an 
das Progymnasium 
in Hünfeld und vier 
Jahre später nach 
Königstein, um hier 
1958 das Abitur zu 
erlangen. König-
stein im Taunus war 
mit der sogenann-
ten Ostpriesterhilfe Zufl uchtsort für viele heimatvertrie-
bene Theologiestudenten geworden. An dieser Hochschule 
studierte Emil Schwertner bis zum Schluß, unterbrochen 
von zwei Freisemestern in München.
Er kam dann 1963 ans Priesterseminar in Fulda, wo die 
Priesterweihe den ersehnten Abschluß und Höhepunkt ei-
nes bis hierher ereignisreichen und wechselhaften Ausbil-
dungswegs darstellte.
Nach einer ersten Aushilfstätigkeit in Eiterfeld war der 
Jungpriester ab Oktober 1964 Kaplan in Oberndorf/Joss-
grund, kam dann 1968 nach St. Josef in Fulda und wurde im 
Dezember 1969 Pfarrkurat in Reichensachsen. (Fortsetzung S. 2)
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Gewerbestr. 30
63619 Bad Orb

Tel.: 06052-2388
www.knittel.deHeizöl Pellets Erdgas Strom

Einzelabnahme 7,20 € Brutto

Die längste Zeit seines priesterlichen Dienstes, 1974 bis 
1999, verbrachte der heutige Jubilar als Pfarrer in Bieber. 
Mit seiner langjährigen Haushälterin, Waltraud Löw, die er 
in Reichensachsen erstmals getroffen hatte, und dem ge-
meinsam angenommenen Pfl egekind Lolita Donata, bezog 
Pfarrer i. R. Emil Schwertner das Pfarrhaus in Burgjoß. Von 
hier aus wirkte er – keineswegs „i. R.“ – im Jossgrund als 
Priester mit. Frau Löw spielte in diesen Jahren oft die Orgel 
in Burgjoß und war auch sonst Organisatorin im Pfarrhaus 
sowie treusorgende Mutter für die behinderte Donata. In 
einem seiner Bücher (Amsel Donata. Die Beschenkten sind 
wir. Novum-Verlag, 2019) beschreibt Emil Schwertner das 
Leben mit Donata. Nach 16 Jahren in Burgjoß zog der Ru-
hestandspriester schließlich mit seiner Haushälterin nach 
Bad Orb ganz in die Nähe eines Behindertenheims als will-
kommenem Zufl uchtsort für Donata. Waltraud Löw verstarb 
am 11. August 2021 in Bad Orb und fand ihre letzte irdische 
Ruhestätte auf dem Friedhof in Oberndorf. 
Gern gesehen ist der Jubilar immer noch in Burgjoß. Nach-
dem er sein Auto abgegeben hatte, ist er gelegentlich auf  
den Fahrtdienst von Freunden, die er liebevoll „Gefährten 
auf dem Weg des Glaubens“ nennt, für seine Besuche im 
Jossgrund angewiesen. Gelegentlich half er als Priester von 
Bad Orb aus immer noch mit, wenn im Jossgrund Not am 

Mann herrschte. Emil Schwertner freut sich über Besuch 
in seinem Alterssitz St. Martin in Bad Orb und pfl egt mit 
seinem immer noch sehr wachen Geist Kontakte, bei denen 
die Gespräche öfters um die aktuelle Situation der Kirche 
kreisen. Zahlreiche Menschen schätzen seinen im wahrsten 
Sinne des Wortes weisen Rat und freuen sich mit ihm, daß 
Emil Schwertner auch im 89. Lebensjahr geistig und geist-
lich noch so beweglich ist und offenbar seinen Humor bis 
heute nicht verloren hat. Dann zitiert er mit Wonne und 
freiweg seinen Lieblingsdichter Joseph von Eichendorff und 
auch Rainer Maria Rilke, so z. B. in der Festpredigt am 21. 
März 2024, als der Jubilar sich mit dem „ernsten Hergereis-
ten“ aus Rilkes Gedicht „Werkleute sind wir Knappen, Jün-
ger, Meister…“ identifi zierte.
Ad multos annos! – zumindest Jahre in Zufriedenheit und 
christlicher Zuversicht, das wünschen seine Weggefährten 
im Glauben Pfr. i. R. Emil Schwertner, und dazu Gottes rei-
chen Segen.
P. Robert Jauch OFM

1964
MUSIKVEREIN

Jan Oliver Heinz
Rechtsanwalt

Termine nur nach Vereinbarung

Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht Familienrecht
Mietrecht Verkehrsrecht

Diamantenes Priesterjubiläum (60 Jahre) von Pfr.i.R. Emil 
Schwertner am Donnerstag, 21.03.2024, in der Kapelle des Se-
niorenheims St. Martin in Bad Orb
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Küchenstorys by WM Küchen - seit über 33 Jahren

Eine selbstreinigende Küche haben wir leider noch nicht in unserem 
Programm. Aber mit unseren durchdachten Ordnungssytemen ist 

zumindestens alles wieder blitzschnell da, wo es hingehört! 

Wir beraten dich gerne: info@wm-kuechen.de oder 09355/9700670

Aschaffenburg · Bebra · Frammersbach Frankenberg · Hanau · Marktheidenfeld · Würzburg

UNSERE
PREISGARANTIE:
Kein anderer Anbieter

liefert bei gleicher 
Ausstattung günstiger.

MACH DRECK DRIN!

Wir suchen:

• Praktikant/in in 2024 mit Perspektive zur 
Ausbildung zum Mechatroniker/in Kälte- und 
Klimatechnik  ab 1. August  2025

• Planung & Bau von Kälteanlagen, Split-Klimaanlagen 
• Luftreiniger • Kälte Spezialbau • Reparatur • Wartung

Ferdlsturz 3 • 63637 Jossgrund/Oberndorf
Telefon (06059) 9172 • Fax (06059) 909874

Mobil 0172 6512393
Internet www.bk-kaelte.de • e-mail info@bk-kaelte.de

Besenheide und Wacholder
Das Auftreten des Wolfes in unserer Gegend hat das Weiden 
in der Weidewirtschaft erschwert, sowie die Wacholderbe-
weidung bei uns zum Erliegen gebracht. Dies bedeutet, dass 
wir zur zeit nur mit unserer Personenarbeit in der Wachol-
derheide auskommen, wobei uns ein paar sehr bedrohten 
Lebenswesen am Herzen liegen und für nachfolgende Ge-
neration hoffentlich erhalten bleiben. 
Warum Arbeiten an der Wacholderheide, kann man diese 
auch unbehandelt lassen und somit der allgemeinen Ent-
wicklung überlassen? Ja, dass kann man. Dann entwickeln 
sich andere Pfl anzen und viele der besonders bedrohten Tie-
re verabschiedeten sich, entweder über eine Abwanderung 
oder ein Aussterben in unserem Wacholderheidegebiet. Wir 
sind für das mögliche Erhalten der besonderen Tiere, da-
mit diese u.a. auch für nachfolgende Generationen erhalten 
bleiben. Auch bei uns haben sich in den letzten Jahrzehnten 
viele Tiere vermindert oder sind ausgestorben. Als Beispiele 
sind Auerhahn, Rebhuhn, Bekassine, Grauschnäpper, Wen-
dehals, Äsche, Aal, Forelle, Gründlinge, Land- und Wasser-
insekten und viele andere stark abgenommen, oder sind 
gänzlich verschwunden.    
Fazit: Auch zu Beginn des Jahres 2024 waren wir, neben an-
dere Aktivitäten, einmal im Januar und einmal im Febru-
ar auf unserer Wacholderheide aktiv. Hierbei bekamen wir 

Hilfe aus Oberndorf, Hausen und Bad Soden, wobei neben 
Privatpersonen auch andere Vereine uns halfen. Bei allen 
Aktionen steht die entsprechende Beachtung der bedrohten 
Tiere an erster Stelle.
NBG, Reiner Ziegler
Neben den Donnertag-Treffen (9:30 Uhr) haben wir 
auch am 9. April 2024, um 20 Uhr, unseren Infoabend 
im NABU-Mobil. 
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vom 12. April 2024 bis 11. Mai 2024

APR I L
12. Fr. KOMPOSTTONNE Oberndorf | Burgjoß

13. Sa. Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage*
14.00 Uhr – 15.30 Uhr

15. Mo. GELBE TONNE alle Ortsteile

15. Mo. KOMPOSTTONNE Pfaffenhausen |
Lettgenbrunn

16. Di. GRÜNSCHNITTSAMMLUNG
alle Ortsteile

19. Fr. METALLSCHROTTSAMMLUNG* 
mit telef. Voranmeldung | alle Ortsteile

19. Fr. SONDERABFALL* 
10:00 Uhr – 11:00 Uhr Oberndorf

19. Fr. SONDERABFALL* 
12:00 Uhr – 13:00 Uhr Lettgenbrunn

20. Sa. Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage*
14.00 Uhr – 15.30 Uhr

22. Mo. PAPIERTONNE Oberndorf | Burgjoß

23. Di. PAPIERTONNE Pfaffenhausen |
Lettgenbrunn

24. Mi. RESTMÜLL Oberndorf | Burgjoß

25. Do. RESTMÜLL Pfaffenhausen |
Lettgenbrunn

26. Fr. KOMPOSTTONNE Oberndorf | Burgjoß

27. Sa. Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage*
14.00 Uhr – 15.30 Uhr

29 Mo. KOMPOSTTONNE Pfaffenhausen |
Lettgenbrunn

MAI
04. Sa. Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage*

14.00 Uhr – 15.30 Uhr

08. Mi. KOMPOSTTONNE alle Ortsteile

09. Do. CHRISTI HIMMELFAHRT

11. Sa. Annahmestelle Wertstoffhof/Kläranlage*
14.00 Uhr – 15.30 Uhr

* SIEHE ERKLÄRUNGEN

*Sonderabfall
Aus Kapazitätsgründen werden maximal drei Eimer bis zu einem Gesamt-
volumen von 50 l Wandfarbe von Privathaushalten angenommen.
Fallen in Haushalten größere Mengen an, können diese, ebenso wie Wand-
farben aus Handwerksbetrieben, gegen Gebühr im Abfallwirtschaftszent-
rum in Gelnhausen-Hailer entsorgt werden. Auch spricht nichts dagegen, 
wenn Wandfarben zusammengeschüttet werden, solange es sich um Far-
ben handelt, die sich in Kunststoffeimern befi nden, weil sie kein Lösemit-
tel enthalten. Eingetrocknete bzw. stichfeste Wandfarben werden nicht 
angenommen, sie können über die Hausmülltonne entsorgt werden, leere 
Eimer gehören in die Gelbe Tonne bzw. den Gelben Sack.

Am Schadstoffmobil des Main-
Kinzig-Kreises können folgende 
Schadstoffe gebührenfrei abge-
geben werden: Spraydosen (auch 
„leere“ Dosen!), Feuerlöscher, Fie-
berthermometer, fl üssige Wand-
farbe (max. drei 15-Liter-Eimer, 
Reste aus mehreren Eimern bitte 
zusammenkippen, eingetrocknete 
Reste gehören in den Restmüll), 
Schuhcreme, Kerzenreste (Stearin), 
Körperpfl egemittel, Pfl anzenöl, 
Frittierfett (Kleinmengen aus Pri-
vathaushalten), Möbelpolitur usw.
Wichtig: Keine Annahme von Altöl. 
Rücknahmepfl icht durch den Han-
del vorgegeben gemäß Altölverord-
nung. Nur Annahme von restver-
schmutzten Behältern und verölten 
Putztüchern.

*Metallschrottsammlung
Die Sammlungen fi nden monatlich 
statt! Die Anmeldungen werden im 
Rathaus unter den Tel.-Nummern 
9026-142 oder 9026-143 entgegen-
genommen. 
Gesammelt werden: Fahrräder, 
Dreiräder, Roller (alles ohne Reifen 
und Fremdstoffe), Rasenmäher (nur 
mit entleertem Tank und ölfrei so-
wie ohne Fremdstoffe sowie Kunst-
stoffe u. Reifen usw.), Sport- und 
Spielgeräte aus Metall, Gartenstüh-
le und -geräte aus Metall, Draht, 
Stahltanks in der Mitte durchtrennt 
und von Ölanhaftungen gesäubert.
Bei der Metallschrottsammlung 
werden nicht mitgenommen:
Waschmaschinen, Trockner, Elek-
troherde, Mikrowellengeräte usw. 
diese Geräte bleiben der Elektro-
schrottsammlung vorbehalten!!!

Einwegpalett en kostenfrei abzugeben
Tel.: 06059 9069420

ANGEBOT
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PHOTOVOLTAIKANLAGEN-
UND BATTERIESPEICHERSYSTEME

SOLARSTROM HARNISCHFEGER GmbH
Im Gewerbegebiet 6a | 63637 Jossgrund

JETZT INFORMIEREN:
Telefon +49 6059 906942-0
www.solar-harnischfeger.de

Beratung, Projektierung, Verkauf und Montage

Catering · Service · Feinkost
Eventmanagement

WIR KÜMMERN UNS GERNE UM…
• Ihre Familienfeier
• Ihre Party
• Ihre Traumhochzeit

• Ihr Jubiläum
• Ihre Business-Veranstaltung
• Ihren Messeauftritt

FREITAGS FEINES Catering | Inh. Theo Freitag

info@freitagsfeines.com | www.freitagsfeines.com
Telefon +49 (0) 175 45 47 42 7

Wir stellen ein!
Voll/Teilzeit: 
Koch/Köchin

  
Minijobbasis: 
Servicekraft 
Küchenhilfe

Hinweis der Redaktion:
Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe zu kürzen oder nicht 
zu publizieren. Leserbriefe sind immer mit dem Namen des Au-
tors versehen und spiegeln die Meinung des oder der Autoren 
wider.
Rasen ohne Limit
Die Installation der Geschwindigkeitsüberwachungsgeräte 
hat die Situation in der Spessartstraße Burgjoss, aber wahr-
schlich auch an allen Ortseingängen verbessert, allerdings 
nicht signifi kant. Es wird noch immer viel zu schnell gefah-
ren.
Nach langem, beharrlichem Nachhaken erhielt ich eine Mo-
natsauswertung von Mai 23, die schonungslos aufzeigt, wel-
che Situation vor Ort in der Spessartstraße herrscht. Was 
mit einem „Bauchgefühl“ seit Jahren, Jahrzehnten wahrge-
nommen wird, ist jetzt durch reale Fakten belegt. 
Der schnellste Raser war im Mai 23, 152km/H schnell  (in 
Worten: einhundertzweiundfünfzig), und dass innerorts in 
Burgjoss.
Zusätzlich fuhren 275 Fahrzeuge schneller als 100 km/h. 
77,9% aller Verkehrsteilnehmer fahren schneller als die er-
laubten 50 km/H. Als Fußgänger die Straße zu überqueren, 
bleibt sehr gefährlich, besonders für unsere Kinder. Zusätz-

Leserbrief lich ist der Lärmpegel bei diesen hohen Geschwindigkeiten 
extrem hoch.
Bei dieser Datenlage bleibt Raum für Spekulation, warum 
die Geschwindigkeitsauswertungen unter „Geheimhaltung“ 
liegen. Eine transparente Darstellung wäre äußerst interes-
sant, gerne offi ziell im Jossgrundblättche,.
Ich fordere die Gemeindevertretung auf, hier politischen 
Willen zu zeigen und entschlossen gegen die Raser vorzu-
gehen. Nichtstun ist mit nichts zu rechtfertigen.
Markus Kleespies
Spessartstraße 13, Burgjoß

HALLE ZU VERMIETEN
522m² Halle (vier Teilig) plus 350m² 
Hoffl  äche, im Gewerbegebiet Burgjoß.

Optimale Zufahrt, Lade und 
Rangiermöglichkeiten, eventuell auch 
separat vermietbar.

Bei Interesse bitte melden unter 
0151-50304338 oder 
0172-9226156.
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Elf Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren waren mit ihren Eltern 
und Großeltern zu einem österlichen Vorlesenachmittag in 
die Katholische öffentliche Bücherei Pfaffenhausen gekom-
men. Madlen Röder vom Büchereiteam las die Geschichte 
von „Lilly Osterhase - Eine für alle, alle für eine!“ aus dem 
Esslinger Verlag vor. Die detailreichen Bilder wurden auf der 
Leinwand als Bilderbuchkino gezeigt. So konnten die Kin-
der der Geschichte wunderbar folgen und die vielen Tiere 
entdecken. Mutig liefen die Kinder zur Leinwand und zeig-
ten die gesuchten Tiere. Bevor es mit der Bastelaktion wei-
terging, gab es für die Kinder osterhasige Rübenmuffins und 
liebevoll zubereitete Obstspieße als Stärkung. So gestärkt 
bastelten die Kinder kleine Osterhasen, in dem sie Perlen 
auf Pfeifenputzer auffädelten, die dann kunstvoll zu klei-
nen Hasen gedreht wurden. Die Häschen schmücken jetzt 
zuhause den Osterstrauß oder das Fenster.
Vor der Verabschiedung betonte Sigrid Wolf noch einmal, 
wie wichtig das Vorlesen für Kinder ist. Vorlesen erweitert 

Österliches Bilderbuchkino in der Bücherei 
Pfaffenhausen mit Lesestart

Unser Service für Sie:
• Garten- und Mäharbeiten
• Rückschnitt und Pflanzarbeiten
• Reparatur- und Pflasterarbeiten
• Entsorgungs- und Entrümpelungsarbeiten
• Baumfällung und Entsorgung

63628 BSS-Mernes | Im Kammerfest 22 | Tel. 06660-1527 | Mobil 0173-9308174 o. 0151-61531859

P. Schalk

den Wortschatz, trainiert die Konzentrationsfähigkeit, ver-
mittelt Wissen und ist einfach eine schöne Zeit, die man 
mit seinem Kind verbringen kann. So unterstützt wird den 
Kindern das Lesen- und Schreibenlernen in der Schule spä-
ter deutlich leichter fallen. Somit ist frühes Vorlesen bereits 
Sprach- und Leseförderung, für die sich das Team der Bü-
cherei Pfaffenhausen schon immer einsetzt. So beteiligt sich 
die Bücherei in diesem Jahr auch an der Aktion „Lesestart“ 
die vom Bundesministerium für Bildung und Forschung ge-
fördert und von der Stiftung Lesen durchgeführt wird. So 

Kinder beim Basteln

Kinder beim Bilderbuchkino

Annahmetermin:
Mittwoch, den 17.04.2024 von 9:00 bis 
12:00 Uhr und 16:00 bis 19:00 Uhr.
Abholtermin:
Samstag, den 20.04.2024 von 19:30 
bis 20.30 Uhr.
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Nowak
Bestattungen

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Erstes Bad Orber Bestattungsinstitut
Ernst Becker
Hauptstr. 10,  63619 Bad Orb

Entlasten Sie Ihre Lieben
am besten rechtzeitig. 

– erstklassig, wenn’s um Pflege geht!

www.Pflegedienst-Kremer.de

JETZT  PLATZ  SICHERN!

Tagespflege Kremer GmbH
Lohrhaupter Straße 8a / 63637 Jossgrund
Tagespflege@kremer-pflege.de

TAGESPFLEGE KREMER

„Haus Jossgrund“

Unsere Tagespflege entlastet Angehörige 
und ermöglicht es Pflegebedürftigen 
schöne Tage in der Woche in Gemeinschaft 
zu verbringen und damit den Einzug in 
ein Pflegeheim zu vermeiden oder zu 
verzögern. Die Kosten dafür kann Ihre 
Pflegekasse tragen.

Gutschein 
für zwei kostenlose Schnuppertage 

in einer unserer Tagespflege-Einrichtungen.

Wir freuen uns auf Sie.

!

RUFEN SIE UNS JETZT AN

06059 / 8999000
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Kremer Anzeige Stadtjournal Jossgrund 200x142_24-05-22.indd   1 24.05.23   12:19

JAGDKURS IM SPESSART
Die Jagdschule Müller bietet wieder ihren bewährten Jagdkurs im Raum Aura an. Geplant sind 
4 Wochenenden im Juni/Juli mit Prüfungswochen 15.-23. August Nähe Hamburg.
Näheres bei Hanspeter Müller, Tel. 0170/7777363 oder Manfred Heinz in Aura, Tel. 0171/3028075

konnte das Team der Büche-
rei im Anschluss an den Le-
senachmittag das dritte Le-
sestart-Set mit einem Buch 
an die Kinder überreichen. 
Noch sind einige Lesestart-
Taschen in der Bücherei 
vorrätig. Eltern können mit 
ihren 3-jährigen Kindern zu 
den Öffnungszeiten (Di und 
Fr 16 bis 17.30 Uhr) in die 
Bücherei kommen und sich 
das Set dort kostenlos abho-
len. Die Aktion Lesestart mit 
vielen Vorlesetipps und Bas-
telideen gibt es unter www.
lesestart.de . Alle Informa-
tionen zur Bücherei finden 
Interessierte unter www.
buechereien-jossgrund.de.
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Lettgenbrunn (mit Villbach) hat eine bewegte Geschichte 
– mit mehrfacher Ent- und Neubesiedelung, militärischer 
Nutzung und letztendlich dem heutigen Ort, begründet mit 
Familien aus den Ostgebieten des ehemaligen Deutschen 
Reiches.
Holger Heinemann, aufgewachsen in Lettgenbrunn und En-
kel heimatvertriebener Großeltern, ist der Fachmann für 
die Geschichte seines Heimatortes. Die Sichtweise seines 
neuen Vortrags ist: „Von oben“. Der Referent erklärt anhand 
von Luftbildern und Karten, was man sicher weiß und vor 
welchen Rätseln wir noch stehen. 
Der Vortrag dreht die Zeit zurück, wieder vor und die Zu-
hörer erfahren, welche Relikte rund um den Ort bis heute 
zu sehen sind. Dabei geht es auch um das Gelände, das für 
neue Windkraftanlagen am Horstberg genutzt werden soll. 
Mit den Bauarbeiten werden Bodendenkmäler verschwin-
den, die man sich vielleicht noch einmal anschauen sollte.
Donnerstag, 18. April 2024, 19:30 Uhr, BeilsteinStadl, 
Südmährer Weg 1, 63637 Jossgrund.

Lettgenbrunn von oben – was man weiß, vermutet oder sich 
nicht erklären kann
Öffentlicher Vortrag von Holger Heinemann beim Geschichtsverein Jossgrund

MIT HERZ UND KOMPETENZ FÜR DIE GEMEINDE JOSSGRUND

fwg-jossgrund.de

frei und unabhängig
FWG JOSSGRUND

Wir laden alle politisch interessierten Frauen aus Jossgrund herzlich zum nächsten

FWG-Frauenstammtisch
ein. Am 25. April 2024 treffen wir uns um 19:00 Uhr 

in der Gute Stuwe mit Simone Vierkötter, 
die uns von ihrer Arbeit im Familienzentrum „Unterm Regenbogen“ berichten wird.

Für Getränke und Snacks ist gesorgt.

Wir bitten um Anmeldung bei Christa Freund: christa.freund@fwg-jossgrund.de 
oder Katharina Dederich: katharina.dederich@fwg-jossgrund.de

Lettgenbrunn um 1960

Lettgenbrunn um 1955

DEVK Agentur 
Jochen Arnold
BSS-Mernes

Mobil 0160 – 7917814
jochen.arnold@vtp.devk.de

Gesagt. Getan. Geholfen.
Ihr Ansprechpartner der DEVK 
für den Jossgrund
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APR I L

08. Mo.
Spielenachmittag
aller Generationen
15:00 – 17:00 Uhr; Gut Stuwe

ANM.
Nein

GEB.
Nein

08.
15.
22.
29.

Mo.
offene Krabbelgruppe
10:00 – 12:30 Uhr; 
Bewegungsraum

ANM.
Nein

GEB.
Nein

09. Di.
Kids Yoga 5-6 Jahre
15:00 – 16:00 Uhr; 
Bewegungsraum

ANM.
Ja

GEB.
Kurs
66€

12.
19. Fr.

Kids Yoga 6-7 Jahre
16:00 – 17:00 Uhr; 
Bewegungsraum

ANM.
Ja

GEB.
Kurs
66€

15.
29. Mo. Geselliger Nachmittag

14:00 – 17:00 Uhr; Gut Stuwe
ANM.
Nein

GEB.
Nein

16.
30. Di.

Sitzgymnastik
16:30 – 17:30 Uhr; 
Bewegungsraum

ANM.
Nein

GEB.
Nein

19. Fr.
Faszientraining (8x)
ohne Rolle 17:30 – 18:15 Uhr;
Bewegungsraum

ANM.
Ja*

GEB.
Kurs
44€

19.
26. Fr.

Faszientraining (8x)
ohne Rolle 18:30 – 19:15 Uhr;
Bewegungsraum

ANM.
Ja*

GEB.
Kurs
44€

24. Mi.
Reinigende Klänge
zum Vollmond mit Dany & 
Melanie 18:30 – 19:30 Uhr; Be-
wegungsraum

ANM.
Ja

GEB.
44€

30. Di.
Kreativwerkstatt
„Unterm Regenbogen“
15:30 - 17:30 Uhr, Gut Stuwe

ANM.
Ja

GEB.
Nein

vom 06. April 2024 - 30. April 2024

VERANSTALTUNGSKALENDER

Familienzentrum

*ANMELDUNG  UNTER :
VHS@BILDUNGSPARTNER -MK .DE

Für  F ragen  s teh t  S imone  V i e r kö t t e r , 
T e l . :  0 1 7 1 8 1 64056
s imone . v i e r kö t t e r@ jossg rund . de 
zu r  Ve r fügun g .

Sudetenstraße 2 
63637 Jossgrund-Lettgenbrunn
Telefon: 06059 907666

Unsere Leistungen:

 Reparaturen aller Art

 Unfallinstandsetzung

 Motordiagnose

 Reifenservice

 Klimaservice

 Elektronikdiagnose

 Verkauf
 Fahrzeugbeschriftungen

 HU*/AU 

 Reparatur und 

Verkauf von Forst- 

und Gartengeräten

 Husqvarna Service- 

und Handelspartner

*Hauptuntersuchung nach 

§29 StVO, durchgeführt durch 

externe Prüfiungenieure der 

amtlich anerkannten 

Überwachungsorganisationen.

Danke
Die „Jungs“ vom Bauhofteam der Gemeinde Jossgrund 

bedanken sich bei ihrem
Bauhofleiter Sven Robatscher für die 

sehr gute Zusammenarbeit. 

Wir wünschen dir für deine Zukunft 
alles Gute und viel Erfolg.

Das WegeLager in Burgjoß sucht ab sofort 
eine fl exible

Reinigungskraft (m/w/d) auf 
Stunden- oder Mini-Job Basis

Die Besucherzahlen im WegeLager 
nehmen stetig zu. Deshalb suchen wir 
ab sofort eine Unterstützung für unser 
Reinigungsteam.

Bei Interesse freuen wir uns über eine 
Kontaktaufnahme unter info@wegelager.de 
oder 0151-40331940.

WegeLager
Brunnenweg 9
Burgjoß

www.wegelager.de
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Mitten in der Randnotiz
Die neue Bank – von Katrin Büttner

Vor einiger Zeit hatte ich mit Bedauern hier beschrieben, 
dass meine geliebte, uralte Bank im Burgjosser „Schlängel-
weg“ entfernt wurde (Verbleib unbekannt). Einige Mona-
te nach besagter Kolumne, ereignete sich dann aber eine 
schöne Begegnung mit Wilhelm Schreiber (mein ehemalige 
„Hausi“ der Jossatalschule). Er hatte die Kolumne gelesen 
und mir zu meiner Freude mitgeteilt, dass er eine Bank für 
mich habe. Und mir diese gerne schenken würde. Genau 
genommen schenkt er diese Bank ja nicht mir allein, son-
dern uns allen, die sich im Schlängelweg die Beine vertreten 
wollten. Das besondere an dieser Bank ist, dass er sie selbst 
gebaut hat. Sie hat auch schon einige Jahre „auf dem Bu-
ckel“ und verbrachte die vergangene Zeit irgendwo in der 
Gemarkung Jossgrund. Da sie an ihrer alten Stelle aber nicht 
mehr gebraucht wurde, hat Wilhelm sie liebevoll aufge-
peppt, das Holz neu gemacht und gestrichen. Die Mitarbei-
ter des Bauhofs haben sie dann im Park aufgestellt. Nicht an 
der originalen Stelle, versteht sich (wir erinnern uns: da war 
sie ja mutmaßlich jemandem im Weg). Dies Schicksal soll 
die neue alte Bank selbst-
verständlich nicht ereilen, 
weshalb sie sich jetzt auf der 
gegenüberliegenden Seite 
auf sicherem Gemeindege-
biet befindet. Die Besucher 
der Bank schauen nun nicht 
mehr, wie zuvor, in Richtung 
„Steiniger Berg“, sondern sie 
blicken Richtung Burgjoss 
und können ihren Blick vom 
Bälzchen bis hinüber in den 

Wald des Wolftals schweifen lassen. Herrlich. Sie steht nun 
auch schon einige Zeit dort, unsere schöne neue Bank. Und 
es haben auch schon einige auf ihr gerastet. Ich wünsche 
ihr und auch uns, dass sie dort nun lange Zeit bleiben darf 
und, wie ihre verwitterte Vorgängerin, Menschen als ein Ort 
für Rast, Gespräche, Stille und Freude dient. Zu guter Letzt, 
vielen Dank, lieber Wilhelm Schreiber, dass Du uns diesen 
Ort wieder geschenkt hast.

Für die Glückwünsche und Geschenke 
anläßlich meines 

90. Geburtstages
sage ich auf diesem Wege allen Gratulanten 

herzlichen Dank. Viele persönliche Worte und 
Lebensweisheiten – in Versform – welche dabei 

waren, haben mich sehr berührt und ich habe sie als 
Ehrerweisung empfunden.

Paul Sachs
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Elektriker / Elektroniker (m/w/d)

Elektromeister (m/w/d)

Elektroingenieur (m/w/d)

Photovoltaik-Monteure (m/w/d)

Sachbearbeiter (m/w/d)

Bewerbungsadresse / Rückfragen?:
Solarstrom Harnischfeger GmbH
Im Gewerbegebiet 6a
63637 Jossgrund / Burgjoss
E-Mail: christian@solar-harnischfeger.de
Telefon: 06059 / 90 69 42 0

Für unsere neuen Geschäftszweige suchen wir zahlreich Verstärkung. Sofern du 
dich in einem ehrlichen und fairen Arbeitsumfeld siehst, solltest du dringend 
reinschnuppern. 

Was wir bieten:
- Einen familiär geführten Betrieb
- Unbefristete Festanstellung
- Sorgfältige Einarbeitungsphase mit unseren Technikern
- Sehr gute Bezahlung und Prämien
- Ein sehr geiles Team
- Firmenwagen mit bestem Werkzeug, Maschinen, Messgeräten (Techniker)
- iPhone / Notebook
- Wechselbonus

INTERESSE?
BEWIRB DICH JETZT!Lebenslauf genügt!

WIR STELLEN EIN!

In der katholischen öffentlichen Bücherei Pfaffenhausen 
wurde jetzt das 1000. Buch in 2024 ausgeliehen. Silvia aus 
Lettgenbrunn erreichte mir der Ausleihe des Buches „Die 
Sturmschwester“ aus der Reihe der Sieben Schwestern von 
Lucinda Riley diese besondere Ausleihe. Das Team der Bü-
cherei freut sich besonders, dass auch über die Ortsgren-
zen Pfaffenhausens hinweg, Leserinnen und Leser den Weg 
in die Bücherei Pfaffenhausen finden. Als Präsent erhielt 
Silvia eine Flasche „Lesestoff“ - ein Rotwein, den man bei 
einem gemütlichen Leseabend genießen kann. Die „Sieben 
Schwestern“ erfreuen sich 
nach wie vor großer Beliebt-
heit in der Bücherei Pfaffen-
hausen. Wer sie noch nicht 
gelesen hat, kann alle acht 
Bände während der Öff-
nungszeiten der Bücherei 
Dienstags und Freitags von 
16 bis 17.30 Uhr kostenlos 
ausleihen. Nach der ersten 
Gewinnerin in 2024 geht 
die Bücherei-Lotterie in die 
nächste Runde! Wer erreicht 
die 2000. Ausleihe? Das eh-
renamtliche Team der Bü-
cherei ist schon gespannt. 
Alle Infos zur Bücherei fin-
den Interessierte im Inter-
net unter www.buecherei-
en-jossgrund.de.

Bücherei Pfaffenhausen 
prämiert 1000. Ausleihe
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Schafhof Café Wir suchen verstärkunG!

Wenn du Lust hast, in einem netten Team zu arbeiten und die Arbeit am Wochenende 
kein Problem für dich ist, dann melde dich gerne direkt bei uns im Café unter:

Telefon: 0 60 59 / 9 06 53 20.

Gerne beschäftigen wir auch Schüler:innen, die sich ihr Taschengeld aufbessern möchten. 

Für die Bereiche Küche, Theke und Service

Schafhof Café
Georg-Hartmann-Straße 7

63637 Jossgrund
www.schafhof-cafe.de

Erscheinungstermine &
Redaktionsschluss

#464 04.05.2024
24.04.2024

#465 01.06.2024
22.05.2024

#466 06.07.2024
26.06.2024

#467 03.08.2024
24.07.2024

#468 07.09.2024
28.08.2024

#469 05.10.2024
25.09.2024

#470 02.11.2024
23.10.2024

#471 07.12.2024
27.11.2024

72-Stunden-Aktion vom 18. bis 21. April 2024

Die 72-Stunden-Aktion ist eine Sozialaktion des 
Bundes der Deutschen Katholischen Jugend 
(BDKJ). In 72 Stunden werden dabei in ganz 
Deutschland Projekte umgesetzt, die „die Welt ein Stückchen 
besser machen“. Auch in diesem Jahr wollen wir wieder mit einer 
Gruppe dabei sein. Wir planen in Zusammenarbeit mit dem 
Burgjosser Revierförster Henrik Rietz-Nause ein Umweltprojekt 
im Wald. Die dritte Bundesweite 72-Stunden-Aktion fi ndet vom 
18. bis zum 21. April 2024 statt. Beginn und Ende wird jeweils 
um genau 17.07 Uhr sein. Mitmachen kann jeder zwischen 
9 und 27 Jahren.
Wer sich der Herausforderung stellen möchte, meldet sich 
bitte bei Pfarrer Daniel Göller, bei Bernardica Rubinic oder in den 
Pfarrbüros!
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Hinweis der Redaktion:
Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe zu kürzen oder nicht 
zu publizieren. Leserbriefe sind immer mit dem Namen des Au-
tors versehen und spiegeln die Meinung des oder der Autoren 
wider.
„Schamanische Sitzungen“ im Jossgrund
Um was könnte es dabei gehen?
„Was möglich ist, kommt vor!“ lautet ein Merksatz, der sich 
immer wieder bestätigt findet. So treiben seit einiger Zeit 
sog. „Schamaninnen“ in unserem traditionsverbundenen 
Jossgrund ihr „Unwesen“, und das sogar mit Unterstützung 
des Familienzentrums „Unterm Regenbogen“ in Oberndorf, 
unserem ehemaligen früher stets geschätzten Schwestern-
haus. Da wurde neulich „Schamanisches Kartenlegen“ an-
geboten (für 60 stolze Euros!).
Was könnte sich hinter Schamanismus verbergen? Versu-
chen wir einen unvoreingenommenen Zugang:
Im Zentrum des Schamanismus steht ein Priester, der als 
Mittler zwischen Diesseits und Jenseits fungiert. Durch Eks-
tase und Trance versucht er mit Geistwesen zu kommuni-
zieren oder übernatürliche Erkenntnisse zu erhalten, wozu 
Tanz, Musik, Trommeln, Drogen oder Selbstsuggestion als 
Mittel dienen. Der Kontakt entsteht mittels einer Astral-
reise ins Jenseits oder einer rituellen Besessenheit, bei der 
Geistwesen durch den Priester sprechen und handeln kön-
nen. Ziel des Schamanismus ist es, Menschen zu heilen, 
Geister zu bannen, Geburt und Tod rituell zu begleiten und 
Jagd- und Regenzauberei. Das Wort „Schamanismus“ be-
deutet etwa: „Jemand, der Energie umwandelt“. Der Scha-
mane (mit gemeint ist auch die Schamanin) versucht dabei, 
ein Gleichgewicht von Mensch, Natur und Kosmos herzu-
stellen, und wandert so zwischen den verschiedenen phy-
sischen und nichtphysischen Welten und Dimensionen. Die 
Akteure im Schamanismus sind die sog. „Spirits“ („Geist-
wesen“). Der Schamane sieht sich lediglich als ein Medium, 
das diese spirituellen Kräfte vermittelt oder Informationen 
weitergibt. Allerdings sind die Übertragungsmöglichkeiten 
für diese spirituellen Kräfte sehr vielfältig. So können diese 
Kräfte beispielsweise auf Pflanzen übertragen werden, die 
dann dem Patienten verabreicht werden können. Interes-
sant ist auch, daß für manche die Homöopathie als Heil-
mittel aufgeführt ist. Demnach befindet sich in den Tropfen 
oder Kügelchen kein einziges Molekül der Ursprungssubs-
tanz mehr. Die Tropfen und Kügelchen dienen lediglich als 
Träger für das eigentliche Heilmittel, das nunmehr die rei-
ne Energie des Wirkstoffes ist. (Zitiert nach: Markus Michael 
Riccabona, Diakon und Leiter des Referats für Kommunikation 
der Diözese St. Pölten)
Einige Hinweise zu den einzelnen Punkten in der Anzeige 
(Jossgründer Blättche Nr. 462 vom 2.3.2024, S. 9):
„Wege ins Unterbewußtsein“ finde ich, wenn ich mich 
im stillen Gebet vor unserm Herrgott einfinde, etwa in der 

Leserbrief Anbetungsstunde  Donnerstag abends in St. Martin, Obern-
dorf. „Antworten finden“ kann ich durch die Texte der 
Heiligen Schrift (Bibel), die bisweilen durch die Predigten 
ausgelegt bzw. ergänzt werden. „Klarheit erhalten“ werde 
ich, wenn ich in meinen Gebeten und Meditationen Zeit las-
se für die Weisungen des Heiligen Geistes, der mir rät und 
mich führt. „Belastungen loslassen“, das geschieht z. B. 
immer am Anfang der Heiligen Messe, wenn die Gläubigen 
beim einleitenden Bußakt die Möglichkeit haben, sich ihrer 
kleinen und größeren Fehler bewußt zu werden und dafür 
um das Erbarmen Gottes, z. B. in den Kyrie-Rufen, bitten. 
So lädt die Kirche, vor allem in den Gottesdiensten, dazu 
ein, daß der gläubige Christ, den Ausgleich findet zwischen  
den Erfordernissen des alltäglichen Lebens und dem An-
spruch, der in der Nachfolge Jesu Christ an uns herantritt. 
„Staub bist du, und zum Staub wirst du zurückkehren!“ sagt 
der Spender des Aschenkreuzes zu Beginn der Fastenzeit. 
Aber da genau zwischendrin, also von der Geburt bzw. un-
serer Zeugung bis zu unserem irdischen Tod, erwartet uns 
Menschen das Drama und die Schönheit des Lebens in der 
Nachfolge Jesu Christi. ER weist uns den Weg, schenkt uns 
die Wahrheit und erweist sich als unser Lebensfreund (vgl. 
Johannesevangelium 14, 6). Ich sehe keinen besseren Weg, 
wie ich mein „Gleichgewicht herstellen“ könnte.
Die Gebühr von 60 € (etwa für das Schamanische Karten-
legen) verwende ich lieber für die Kollekte am Palmsonntag 
zugunsten der Christen im Heiligen Land, die unter dem 
Israel-Palästina-Krieg derzeit am meisten zu leiden haben.
Eine frohe und erfüllte Osterzeit wünscht Ihnen
Ihr 
P. Robert Jauch ofm, Subsidiar im Jossgrund 
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BERTHOLD KÖNIG 
GmbH

BERTHOLD KÖNIG GmbH

Burgjosser Straße 13 | 63628 BSS-MERNES
Telefon 06660-372 | info@berthold-koenig.de

Burgjosser Straße 13 | 63628 BSS-MERNES
Telefon 06660-372 | info@berthold-koenig.de

DER FORD 
MUSTANG MACH-E

Moderne Mobilität 
mit MG Motor.

Neu
bei uns! Auch als 

E-Mobilität 
erhältlich

BEI UNS 
ERHÄLTLICH!

MG Motor.MG Motor.

bei uns! Auch als bei uns! Auch als 
E-Mobilität E-Mobilität 

erhältlich

bei uns! Auch als 

Singen macht Spaß – und ist gesund?
Schreib doch mal einen Artikel darüber, wie gesund das Sin-
gen ist, hat der Chef gesagt. Tja, da sitze ich also und denke 
mir, wenn ich jetzt anfange mit „britische Wissenschaftler 
haben herausgefunden, dass…“, dann glaubt es doch kein 
Mensch. Also habe ich mich in den unendlichen Weiten des 
Internets mal auf Spurensuche gemacht. Und bei der allseits 
beliebten Suchmaschine gibt es tatsächlich tausende Tref-
fer zu dieser Behauptung. 
Singen ist also gesund. Nein, nicht nur das, es verbessert die 
Haltung, stärkt die Abwehrkräfte und bringt den Kreislauf 
in Schwung, behauptet der Bayerische Rundfunk auf seiner 
Website. Und dann steht da noch: „Singen ist für den Kör-
per so anstrengend wie Dehnübungen oder leichter Sport. 
10 bis 15 Minuten bewusst und laut singen reichen aus, um 
das Herz-Kreislauf-System in Schwung zu bringen.“ Auch 
wie wir beim Singen atmen, scheint sich wohl positiv auf 
den Körper auszuwirken. Weil man in den Bauch hinein at-
met (so jedenfalls die Theorie), wird der Körper mit mehr 
Sauerstoff versorgt. „Dabei wird der Stoffwechsel ange-
kurbelt, der Blutdruck stabilisiert sich, Organe und Gehirn 
werden besser durchblutet und die Konzentrationsfähigkeit 
steigt.“ Aber damit nicht genug, es geht sogar noch weiter 
mit den vermeintlich positiven Auswirkungen auf Körper 
und Geist… Da steht jede Menge darüber, wie gut das für 
das vegetative Nervensystem ist und dass dadurch Stress 
besser abgebaut wird, inklusive niedrigerem Blutdruck und 
entspannten Muskeln. Außerdem stärkt Singen wohl die 
Abwehrkräfte. Wieso das denn nun auch noch? „Nach der 

Chorprobe war die Anzahl der Immunglobuline A (IgA) stark 
gestiegen.“ Aha. Was auch immer das nun bedeuten mag, es 
scheint wohl was Positives zu sein und man ist durch akti-
ves Singen besser vor Erkältungen geschützt. 
Die nächste Behauptung kann ich dann ganz persönlich auch 
so unterschreiben: Singen macht glücklich! Und wie! Ähm, 
ja, wie eigentlich? Da muss ich wohl hier mal ein längeres 
Stück hineinkopieren: „Beim Singen werden körpereigene 
Glückshormone ausgeschüttet. Endorphine, Serotonin, Do-
pamin und Adrenalin werden freigesetzt und verbessern 
damit unseren Gefühlszustand. Zeitgleich werden Stress-
hormone wie Cortisol und Adrenalin abgebaut. Schon nach 
dreißig Minuten Singen produziert unser Gehirn Oxytocin, 
das sogenannte Kuschelhormon oder Bindungshormon. 
Dieses wird auch bei der Geburt eines Kindes, beim Stillen 
oder beim Sex ausgeschüttet.“ 
Und noch so eine verrückte Sache: Singen ist lebensverlän-
gernd! Na, nun wird es mir doch echt komisch zumute. Das 
klingt ja fast wie Werbung von einem Wunderheiler. Und 
wenn das mein Mann erfährt, oje: Ich bin dann also glück-
licher, gesünder, produziere Glückshormone wie beim Sex 
und lebe auch noch länger. Am besten schau ich mal nach, 
was eine andere Quelle so sagt. www.wissenschaftsjahr.de. 
Sagt mir gar nichts, aber die sind auch davon überzeugt, 
dass Singen gesund ist: „In einigen Studien konnte bereits 
die einmalige Teilnahme an einer Chorprobe die Stimmung 
verbessern und Gefühle von Vertrauen, sozialer Nähe so-
wie kooperatives Verhalten verstärken. Ängste und andere 
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Fachkrankenschwester/pfleger  m/w/d Vollzeit/Teilzeit/Minijob

Pflegefachkraft/Altenpfleger/in  m/w/d Vollzeit/Teilzeit/Minijob

Pflegehelfer/in  m/w/d Vollzeit/Teilzeit/Minijob

Zur Erweiterung des Teams suchen wir für 
unsere Intensivpflege-Wohngemeinschaft 

Marktheidenfeld oder Burgsinn

Hauseigener Tarifvertrag + 
umfangreiche Sozialleistungen + Weiterbildungsangebote. 

Attraktive verschiedene Schichtmodelle 
mit Blick auf Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Eintritt zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Pfarrer-Seufert-Str. 18, 97854 Steinfeld 
Info: 09359/9094444     www.gsp-pflege.de  E-Mail: jobs@gsp-pflege.de

GSP Gesellschaft für spezialisierte Pflege GmbH & Co. KG,

negative Gefühle wurden durch das Singen hingegen redu-
ziert.“ Na gut, Wissenschaftler sind bestimmt gekauft (Ex-
perte auf diesem Gebiet scheint übrigens ein Prof. Dr. Gun-
ter Kreuz zu sein, der sich ausgiebig mit dem Thema Singen 
und das auch noch im Zusammenhang mit Profi fußballern 
beschäftigt hat). 
Was sagt denn die AOK dazu? Die müssen das doch wissen, 
schließlich sollen wir alle möglichst lange gesund bleiben 
und mehr einbezahlen als kosten… „Kaum etwas regt unser 
Gehirn stärker an als Musik, Melodien und das Singen. Und 
wir können die Heilmethode jederzeit für uns selbst nut-
zen.“ Na, das klingt aber sehr optimistisch. Eine jederzeit 
verfügbare Heilmethode? Die AOK gibt sogar Tipps, wie ich 
mir das persönlich zunutze machen kann: Nach Atemübun-
gen steht unter den „5 Tipps: Mehr Singen für ein gesünde-
res Leben“: „Suchen Sie sich einen Chor in Ihrer Nähe. Ob 
Gospel, Pop oder Volkslieder – das Liederrepertoire sollte 
Ihnen zusagen. Am besten sind Gruppen, bei denen es nicht 
in erster Linie um Leistung geht, sondern der Spaß im Vor-
dergrund steht. Tipp: In vielen Städten wird auch ein „Of-
fenes Singen“ angeboten, bei dem Sie einfach dazukommen 
können.“
So. Nun, was soll ich sagen? Ich singe ja schon in einem 
Chor und selbst, wenn ich mit der allerschlimmsten Drei-
Tage-Regenwetter-Bittermiene hinkomme, gehe ich doch 
immer mit einem Lächeln im Gesicht nach Hause. Also: Ja, 
Singen macht glücklich. Ob ich dadurch nun auch noch fi t-
ter bin, kann ich leider nicht so genau beurteilen, denn für 
den Vergleich müsste ich ja mit dem Singen aufhören und 
das geht nun wirklich nicht!
Ach, und was die britischen Wissenschaftler angeht: Die ha-
ben wohl herausgefunden, dass Singen auch noch gut für 
die Gesundheit des Gehirns 
ist. Singen wirkt also aktiv 
gegen Alzheimer und Co. 
Ein Instrument zu spielen 
wohl auch, aber das muss 
dann jemand anderes re-
cherchieren.
In diesem Sinne: Einfach 
vorbeikommen und mit-
singen! Das Vocalensem-
ble probt jeden Dienstag, 
19.30 Uhr, in der Auen-
halle und der Generatio-
nenchor singt immer am 
Donnerstag, 17.30 Uhr, 
ebenfalls in der Auenhal-
le.

Sabine H. 
(Vocalensemble Mernes 
und Generationenchor)

Quereinsteiger / Sachbearbeitung 
gesucht!

Die FiB Infrastruktur & Service GmbH besteht 
seit 20 Jahren, gehört zu einer der 

führenden Holding Gesellschaften der 
Telekommunikationsbranche DATABAU Holding SE 

und sucht nach Quereinsteigern für die Stelle als 
kaufmännische Sachbearbeitung.

Ihre Aufgaben
• Unterstützung der Abrechnung mit Auftraggebern 

und Nachunternehmern
• Beantragen von verkehrsrechtlichen Anordnungen 

nach detaillierter Einarbeitung
• Fakturierung und Rechnungsprüfung
• Allgemeine administrative Tätigkeiten innerhalb 

des Teams, wie zum Beispiel
Disposition von Baustellen, Klärung von Sachver-
halten

• Zuarbeit im Tagesgeschäft und Unterstützung der 
Vorgesetzten

Wir bieten
• Einen unbefristeten und zukunftssicheren Arbeits-

platz
• Eine betriebliche Altersvorsorge
• Als Ausgleich erhalten Sie 30 Tage Erholungsurlaub 

und fl exible Arbeitszeiten
• Monatlicher Tankgutschein

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann bewerben Sie 
sich bitte per E-Mail an bewerbung@fi b-gmbh.de.
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7,00 14,00€

Erscheinungstermine &
Redaktionsschluss

#464 04.05.2024
24.04.2024

#465 01.06.2024
22.05.2024

#466 06.07.2024
26.06.2024

#467 03.08.2024
24.07.2024

Bunker sind wichtige Gestaltungselemente einer Golfanla-
ge. Zum einen soll die Spielstrategie der Golfer durch die 
Bunker beeinflusst werden, zum anderen werden entspre-
chend gestalteter Bunker oder auch ganze Bunkeransamm-
lungen zur Erhöhung der Schwierigkeit, zur optischen Ein-
grenzung einzelner Spielbahnen oder gar zur Gestaltung 
ganzer Golfplätze genutzt.
Sandbunker in Form einer besonders hergerichteten Sand-
fläche stellen ein Hindernis nach den Golfregeln (Regel 12) 
dar, wohingegen Grasbunker, Waste-Bunker bzw. Waste-
Areas zwar Erschwernisse sind, aber im golferischen Sinn 
keine Hindernisse sind, auch wenn diese gewisse Anteile an 
Sand enthalten.
Bunker hat jeder Golfplatz in irgendeiner Ausprägung, aber 
der GC Bad Orb Jossgrund hat noch einen ganz anderen 
Bunker – im Regelsinn ein besonderes Hindernis.
Dieser Bunker war Teil des Bombenabwurfplatzes Lettgen-
brunn-Villbach im 2.Weltkrieg und bildet mit noch 3 ande-
ren Bunkern in Villbach, von denen noch 2 – allerdings nur 
teilweise - erhalten sind, Teil einer Gesamtanlage.

Bunker – Schutz oder immerwährendes Ärgernis
Diese wurde in den unsäglichen Zeiten des 2. Weltkrieges 
von der deutschen Luftwaffe für Übungsabwürfe mit Ze-
mentbomben, aber auch mit scharfer Munition genutzt.
Ziel der Abwürfe war eine große Kennzeichnung an der Stel-
le, wo heute unser beliebtes Halfway-House errichtet ist. 
Also aufpassen was von oben kommt, auch wenn es wahr-
scheinlich nur eine verlorene Last von Vögeln sein wird.
Wegen der damaligen Geheimhaltungsvorschriften sind 
kaum Informationen auffindbar; sicher ist aber, dass der 
Bunker (Bild 1) den Abwurfbeobachtern als Schutz vor Fehl-
abwürfen und/oder umherfliegenden Explosionsgut diente.
Aber auch heute dient der Bunker weiterhin als Schutz und 
zwar als Schlafstätte für eine genauso kleine wie seltene 
Fledermausart, deren Population mindestens 1x jährlich 
durch den NABU überprüft wird.
Für uns Golfer sollte das bedeuten, auf keinen Fall die lieben 
Insektenfresser – keine menschenblutsaugenden Vampire – 
tagsüber durch Betreten auf der Suche nach fehlgeleiteten 
Bällen – bei ihrem wohlverdienten Schlaf zu stören.
Dieser Hinweis erscheint ausgesprochen notwendig, sieht 
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Elektroniker (w/m/d)

Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik

        Du suchst ab August/September 2024 spannende Herausforderungen in einer zukunftssicheren Branche? 

        Hast du Bock, Dich in einem starken Team zu entwickeln und freust Dich auf  die Perspektiven? Dann bist du bei uns genau richtig.

  - Übertari�iche Ausbildungsvergütung von Anfang an

Was wir bieten: - Wir garantieren eine Übernahme nach der Ausbildung

  - Im super Arbeitsumfeld wirst du Servicetechniker für Elektroanlagen.

INTERESSE?
BEWIRB DICH JETZT

PER E-MAIL!
AUSBILDUNG 2024

Solarstrom Harnischfeger GmbH
Im Gewerbegebiet 6a
63637 Jossgrund / Burgjoss
E-Mail: christian@solar-harnischfeger.de

man doch dem Bunker an, was das immerwährende Bom-
bardement – um in der Wortwahl zu bleiben – durch Golf-
bälle anrichten kann (Bild 2). Real wurde der Bunker nach 
dem Krieg allerdings gesprengt, ist aber standhaft geblie-
ben.
Vielleicht sollten bei der Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) Fördermittel beantragt werden, um den Bunker in 
seinen Ursprungszustand zu versetzten – bevor die Gol-
fer ihn weiterhin attackieren und vielleicht dem Erdboden 
gleich machen.
Dann wäre er ein echter Bunker und kein Hindernis mehr – 
im golferischen Sinne.
Der Verfasser richtet seinen besten Dank an Herrn Holger 
Heinemann, ohne dessen Hilfe die Historie hätte unerwähnt 
bleiben müssen. 
Auf seine Initiative hin, gibt es aktuell Überlegungen, Ta-
feln mit historischen Zusammenfassungen im Laufe dieses 
Jahres rund um den Golfplatz anzubringen.
Die ganze Golffamilie des GC Bad Orb Jossgrund freut sich 

schon darauf, denn wir können nicht nur Natur, sondern 
auch Kultur.
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Herzlichen Dank
für die überaus große und liebevolle Anteilnahme 
beim Heimgang unserer lieben Verstorbenen;

allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und 
Bekannten, die ihr Mitgefühl durch Wort, Schri� , 
Geld, Kranz- und Blumenspenden bekundeten;

allen, die ihrer im Gebet gedachten, am Gottesdienst 
teilnahmen und sie auf ihrem letzten Weg begleiteten;

Herrn Pater Robert für die würdige Gestaltung der 
Trauerfeier und der Urnenbeisetzung. 

Bescheiden und schlicht
war dein Leben, und nun
hast du Abschied genommen.

Pfa� enhausen, im April 2024

Annelore Muthig

* 28.05.1932   
† 11.02.2024 Im Namen aller Angehörigen

Stefan Muthig

Nachruf
Wir, die Gemeinde Jossgrund trauern um unseren geschätzten

Arnold Sammet
der am 24.01.2024 im Alter von nur 70 Jahren verstarb.

Schon immer hat ihm seine Heimatgemeinde sehr am Herzen gelegen. 
Bevor Arnold bei uns als Klärwärter tätig wurde, war er bereits 

für einige Zeit in den politischen Gremien tätig. 

Arnold war vom 05. Mai 1992 mit Leib und Seele für unsere Abwasserau� ereitung zuständig. 
Als er aus gesundheitlich Gründen seine Tätigkeit nicht mehr im vollen 

Umfang erfüllen konnte, schied er zum 31.12.2015 aus dem Arbeitsleben aus. 

Trotz seiner langjährigen Krankheit hat er uns nach 
seinem Ausscheiden weiterhin tatkrä� ig unterstützt. Dafür sind wir ihm sehr dankbar.

Er bewies sich in all den Jahren seiner Tätigkeit als p� ichtbewusster, einsatzfreudiger 
und vorbildlicher Mitarbeiter und Kollege. 

In tiefer Trauer nehmen wir von Arnold Sammet Abschied. 

Unsere tiefe Anteilnahme gilt den Familienangehörigen. 
Wir sind euch in diesen schweren Stunden und Tagen innigst verbunden.

Wir werden dich, lieber Arnold, in dankbarer Erinnerung behalten.

Der Gemeindevorstand der 
Gemeinde Jossgrund

Victor Röder
Bürgermeister

Vorsitzender der Gemeindevertretung
Lothar Röder

Der Personalrat der
Gemeinde Jossgrund

Robina Imkeller

Förderverein 
Jossatal Kids e. V.

Einladung zur
Jahreshauptver-

sammlung

Donnerstag,
18. April 2024
um 19:00 Uhr

„Die Fabrik“
(Räume 

Inkognito) 
Deutelbacher 

Straße 10
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         Danke

für die große Anteilnahme und tiefe Verbundenheit 
in den schweren Stunden des Abschieds. 
Wir erfuhren sehr viel Trost und Unterstützung 
zugleich. 

Es ist tröstlich zu wissen, wie viele Menschen sie 
auf ihrem letzten Weg begleitet haben.
Besonders danken wir Pater Aloysius für die 
einfühlsame Gestaltung des Requiems. 

Im Namen aller Angehörigen
Wolfgang und Conny mit Familien

Ganz still und ohne ein Wort
gingst Du von Deinen Lieben fort.

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruhe still und unvergessen.

Lettgenbrunn im März 2024

Heidemarie Wiederer
geb. Hagemann

* 02. August 1944   
† 29. Februar 2024

Es ist egal, zu welchem Zeitpunkt man einen lieben 
Menschen verliert, es ist immer zu früh und es tut 
immer sehr weh. Uns gibt es aber Trost zu wissen, 
dass so viele Arnold gern hatten und schätzten.

Deshalb danken wir für die tröstenden Worte 
– gesprochen oder geschrieben –, für den 
Händedruck, wenn die Worte fehlten und für die 
überwältigende Begleitung auf  seinem letzten Weg.

In stiller Trauer
Helga
Nadine 
Tatjana und Erwin

Arnold Sammet
* 02.08.1953
† 24.01.2024

Jahrzehntelang gingen wir durch dick und dünn
– nun bist du nicht mehr da.
Du konntest dich nicht von uns verabschieden. 
Jetzt ist es an uns, Abschied zu nehmen.

Wir werden dich vermissen!

Ise
„Goodbye Rose“ – es war so schön mit dir.

Deine Freundinnen
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Klapperkinder 2024 in Mernes
Osternacht in Burgjoß um 5.30 Uhr am Ostersonntag, 
31.03.2024

Ostern in unseren Kirchen
Anbetung die ganze Nacht hindurch am Heiligen Grab 
- Danke an alle, die eine nächtliche Gebetsstunde 
übernommen haben!

Fußwaschung in der Abendsmahlmesse am Gründon-
nerstag in Herz Jesu Pfaffenhausen am 28.03.2024

MICHAELA – Du fehlst!

Wir haben mit Dir eine echte Freundin, eine zuverlässige 
Mitarbeiterin, einen Menschen verloren, der uns so viel 
gegeben hat.

Mit Deinem freundlichen und offenen Wesen, Deiner 
Lebendigkeit und der Offenheit, auch Neues kennenzulernen, 
hast Du frischen Wind in unser Büro gebracht.
Es hat wirklich Spass gemacht, mit Dir zusammenzuarbeiten.
Du hattest gerne Kontakt mit den Menschen, warst geprägt 
durch Deine 30-jährige Selbständigkeit und warst allseits 
beliebt, geschätzt und anerkannt.

Wir werden Dich, liebe Michaela, Dein Lachen und Deine 
Herzlichkeit sehr vermissen, aber wir werden Dich niemals 
vergessen, die Erinnerungen im Herzen tragen.

Andrea, Laura + Günter Birkler
Birkler-Finanz



SEITE 21 06. APRIL 2024JOSSGRÜNDER BLÄTTCHE

Anzeigenwünsche 
bitt e an

anzeigen@
jossgruenderblaett che.de

senden
oder

über das Kontaktf ormular 
auf der Homepage: 

www.
jossgruenderblaett che.de

Es war schwer, sie gehen zu lassen. Zu sehen aber, wie viel Liebe, 
Wertschätzung, Zuneigung und Freundschaft

Wir danken allen, die sich mit uns und Michaela verbunden fühlen und uns ihre überwältigende 
Anteilnahme geschenkt haben. Wir danken unseren Verwandten, unseren Freunden, Nachbarn 
und Bekannten für die bewegenden Zeichen der Zuneigung, die tröstenden Worte in Karten, 
Briefen oder einem persönlichen Gespräch; für Blumen und für die große Anzahl jener, die mit 
uns ihren Abschied feierten und sie zu ihrem Grab begleiteten.

Dies alles gibt uns Kraft und Mut und macht unser Herz voll für die herausfordernde Aufgabe, 
dieses Leben nun ohne sie weiterzuführen, sie dabei aber überall dorthin mitzunehmen, wohin 
wir auch gehen.

Unser besonderer Dank gilt 
• all den Menschen in unserem Umfeld, die Michaelas Leben durch 

ihre Freundschaft und Zuneigung bereichert haben 
• allen Therapeuten, Schwestern und Pfl egern, die sich um 

Michaela gekümmert 
haben und denen ihr Wohl stets am Herzen lag 

• Pfarrer Daniel Göller für seinen Beistand und seine persönliche 
Gestaltung des Requiems 

• dem Bestattungsunternehmen Nowak für seine Begleitung 
und Unterstützung

In dankbarer Erinnerung
Rudi,
Florian und Anna
Anni

Michaela Hagemann
geb. Franz

* 11. August 1962      † 28. Februar 2024 

auf ihrem schweren und dann erlösenden Weg entgegengebracht wurden, hat uns tief berührt.

Die Jossgrund-SPD trauert um ihr langjähriges Mitglied

Robert Korn
Robert war von 1993 bis 2004 Mitglied der Gemeindevertretung,

in den letzten Jahren als Frakti onsvorsitzender und als Vorsitzender des
Haupt-, Bau und Finanzausschusses der Gemeindevertretung.

Neben diesem Engagement für unser Gemeinwesen hat er durch Rat und 
Tat jahrelang die Arbeit der Jossgrund-SPD geprägt.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Klaus Pfaff                                                                  Rainer Schreiber
Ortsvereinsvorsitzender                                         Stv. Ortsvereinsvorsitzender
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Friedensgebete
Montag –19.00 Uhr – St. Peter Mernes

Dienstag – 20.00 Uhr – St. Martin Oberndorf
Mittwoch – 19.00 Uhr – Kostbares Blut Burgjoß
Freitag – 19.00 Uhr – Herz Jesu Pfaffenhausen

Gottesdienst-Termine

Kath. Gottesdienste St. Martin, Oberndorf
Sonntag, 07.04.2024 10.30 Uhr Heilige Messe mit Erstkommunion 

  (Kinder aus Oberndorf u. Pfaffenhausen)

15.00 Uhr Dankandacht der Erstkommunionkinder

Montag, 08.04.2024 09.30 Uhr Dankmesse der Erstkommunionkinder

Dienstag, 09.04.2024 18.00 Uhr Dankmesse zur Diamantenen Hochzeit von

  Martin und Elisabeth Birkler

Sonntag, 14.04.2024 10.30 Uhr Heilige Messe

Montag, 15.04.2024 09.30 Uhr Dankmesse der Erstkommunionkinder

Sonntag, 21.04.2024 10.30 Uhr Heilige Messe mit Feier der 25- und   

  50jährigen Erstkommunion / Kinderkirche

Donnerstag, 25.04.2024 18:00 Uhr Markusprozession

Sonntag, 28.04.2024 10.30 Uhr Heilige Messe mit Diamantener (60 Jahre) 

  Erstkommunion

18.00 Uhr Dankmesse zur Diamantenen Hochzeit von 

  Franz und Irmtrud Kleespies

Kath. Gottesdienste Herz Jesu, Pfaffenhausen
Sonntag, 07.04.2024 09.00 Uhr Heilige Messe

Samstag, 13.04.2024 18.00 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag, 21.04.2024 09.00 Uhr Heilige Messe

Donnerstag, 25.04.2024 17.15 Uhr Markusprozession

Sonntag, 28.04.2024 09.00 Uhr Heilige Messe

Kath. Gottesdienste Kostbares Blut, Burgjoß
Sonntag, 07.04.2024 10.30 Uhr Heilige Messe   

Sonntag, 14.04.2024 10.30 Uhr Heilige Messe mit Erstkommunion 

  (Kinder aus Burgjoß, Mernes u. Marjoß)

18.00 Uhr Dankandacht der Erstkommunionkinder

Samstag, 20.04.2024 18.00 Uhr Vorabendmesse

Donnerstag, 25.04.2024 18:30 Uhr Markusprozession

Samstag, 27.04.2024 18.00 Uhr Vorabendmesse

Kath. Gottesdienste St. Peter, Mernes
Samstag, 06.04.2024 18.00 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag, 14.04.2024 09.00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 21.04.2024 10.30 Uhr Heilige Messe

Donnerstag, 25.04.2024 19.45 Uhr Heilige Messe zu Ehren des Hl. Markus

Sonntag, 28.04.2024 10.30 Uhr Pontifikalamt mit Bischof 

  Dr. Michael Gerber zum 100-jährigen 

  Bestehen der Pfarrkuratie 

Nachruf
Die Nachricht deines Todes hat uns tief erschüttert.

Wir, die Gemeinde Jossgrund, trauern um unsere liebe Kollegin

Ute Hagemann
die am 17.02.2024 im Alter von nur 59 Jahren verstarb.

Wir verlieren mit Ute nicht nur eine liebe Freundin und Menschen, 
sondern auch eine liebevolle, zuverlässige und engagierte Erzieherin.

Ute war über 40 Jahre bis zu ihrer schweren Erkrankung mit warmen Herz und ganzer Seele für unsere Kinder tätig. 
Mit ihrer natürlichen, hilfsbereiten und liebenswerten Art war sie bei ihren 

Kolleginnen und Kollegen hochgeschätzt.

In diesen schweren Stunden möchten wir Utes Familie und ihren Angehörigen 
unser aufrichtiges Beileid aussprechen.

Ute, wir sind dir dankbar für alles Gute, das du uns und unseren Kindern mit auf den Weg gegeben hast. 
Wir werden dich nie vergessen.

Der Gemeindevorstand der 
Gemeinde Jossgrund

Victor Röder
Bürgermeister

Der Personalrat der
Gemeinde Jossgrund

Robina Imkeller



SEITE 23 06. APRIL 2024JOSSGRÜNDER BLÄTTCHE

Es ist schwer, einen geliebten Menschen
zu verlieren, aber es ist tröstlich zu wissen,

wie viel Freundschaft, Liebe und Wertschätzung
ihm entgegengebracht wurde.

Für die überwältigende Anteilnahme möchten
wir uns bei euch allen herzlich bedanken. 

Marie-Luise Hauck

Christoph, Cedric, Sina,
Hedi, Lea, Frida,

Ilse und Ursula
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